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W i l d b a d .

Bekauntmnchnng .
Die Beeidigung der neu gewählten Mit'

glieder des Bürgerausschnsses findet am
Samstag, den 14 . ds . Ml «.

nacvmiltagS 4 Uhr
in öffentlicher Sitzung der bürgerlichen Kolle¬
gien stall, wozu die Einwohnerschaft hwmit
eingeladen wird .

Den 12. Januar 1893 .
Stadtschnltheitzenamt :

Bätzuer.
Citroucn L Orangen

empfiehlt Fr . Funk .

Eiliijch-
Mah-
Gummi- !
Saure-

in stets frischer trockener Ware bei
Ir : . Ilunk .

Zu vermiete« :
Ein ftlößeres Parterre , auch zu einem

Laden geeignet, samt Wohnung (mitten in
der Stadt) ist auf ein oder mehrere Jahre
zu vermieten.

Wer 2 sagt die Redaktion .

2iskun § 1 . Lsdruar 1393 !
Io Dsutsodlauä Asotattsts

Llstzubnllü 81anl8 - 1 ^0086
Haupttrstksr : ^ 600000 , 400000

100 000 , 60 000 sto.
36 Ü68 b ,008 8i6il 6I' .

Lin Ori § inLl -Is003 M . 5 .— .
g. roooall . Lioratilull^ . 1?orto30 ^f .
Osvinolists gratis vorsonä. ^.Zsotur

Willi . DllErniLiui ,
Xöin a . ? alio8tras86 9 .

3000 Mark
sind (auch in kleineren Posten )
dis mitle März gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen .

Näheres bei her Redaktion .

s

W i l d b a d.

Großes Schnhviaren -Lagcr-Empsehluilg
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art, für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren -Zug - u. Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe , Schnür -,
Segel -, Stramin -, Plüsch- u . gelbe Leder -Schuhe,'
Arbeiterstiefel , hohe Zungenstiefel und Wald -Schuhe .

Für Damen, feinste Stiefel , schwarze Lasting-Zug-Schuhe, Staub¬
und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug-, Knopf - u. Hackenstiesel,
auch verschiedene Sorten Schuhe.

Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und
billig ausgeführt.

Achtungsvoll
Wilhelm Treiber, Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.
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Kanarienvogel , Amsel, Dros¬
sel , Fink und Staar und die

ganze Vogelschaar singt am besten , lebt am
längsten bei Fütterung mit

Boß '
schem Vogelsutter.

Hier zu haben bei
Mid . kott .

Der große Prachtkatalog der Vogel-
Handlung Voß Köln ist daselbst einzushm.

1° Limburgerkäs
von der Molkerei Heldenfingen

empfiehlt Chr. Batt

Warnung u . Rat
hat schon Manchem , oft durch einen
einzigen Wink, ein Vermögen gebracht
oder erhalten . Solche Winke , sowie
rasche Orientierung in Geldsachen fin¬
det man am besten im „ Neuen Fin¬
anz - und Verlosungsblatt " 27 . Jahrg
' / .ifährl. ^ 2 .— dkl jeder Post suk
Nr . 4602 . Probe- Nrn . gratis bei

A . Dann , Stuttgart.

UMßWMMM
8tst8 sclmrll

Xronontriit unmöglich.
Vs, sinrlx s-ssktlscks

für xistto fsliebülinoii ,
krslsUstsv uoä 2suxnis»s xr^tts

uvU krkmeo.
t.eonksi' ät L 6L

SckItkbLueraaiiuvz.

Gestrickte

Aerren - Westen
sog . Jagdwesten im Preis von 3— 15 Mark
empfiehlt in schönster Auswahl.

Willj . Ulmer.

<st es 7rre/dt , soncte - n ds-' e,--osse ZeL-'reb -naeLt es
möokrcL. L Me . SV Z/ . erTrserräet, e-'Lätt
ckaM-' Äsn cieretscLen. 0

KIüolrsIrsÜSnrlisi'
/ . SS, entkätt Aä -'Lte, Ao -rÄrLkeoksek,

F'esttaAS säm -irtk Oo-r/essrorre -r , Z -'räLrrLNAen,
Lr477M-'es/c67r. ^ .k̂ sse ^ckern. s- Lätt Feckcx Zestetts -"

lökralib -ke 'ilagen
Ao . L. ^ dT' slssLarsncks -' 9A. s .
Serres 6 . rr . 7. Zuck Mosss (stau -
-reTre-veAerrct ) . A. L'aso/ren .ttscksr«-
bue ?» -ntt Aoteu (oxr'sr -rett/ ). 4 .
ZosLo ŝ I^ a -d-'saAeLerT-teTr. S.
Zuck , mr't /wTntsc/um
(I^atrsrn, LhkLas, LksintÄ-räc-'-r),

»Rol/rmlttittn
(Mit Aotsn ) . s . TÄttes
K.UTE ' . 7. ZetcLs nebst
ZttcL . S. 6e ?deL-ne LLsbs . 9 .
Serrsatürnekte Ss -̂ eLrsvs -'L«rrr«r-
tr/NL. Lv . L Zt ^.
Lar' tsn (rn O-uvs -'t) . LL. ^ -nenr/c.^
ZkotoLT 'apk . LS. Mtno/reu -
Zikoksr'buo/r . L3 . Sets ^ sn ^ sitsctte/Ltsn Tnrt u -'-
«iücksr §en taunrsen Vo--t--äFen (/ . atte I 'este). L4 .
Zkorio ^ntrpk ä ur Zärson . LS. ^ urn. todttacksn ..'
peaeLnöttck -nrt tebencte»' Aase unct Ltaxpe -'auAS-r.

^ tso cte-' LatsnckM ' -nrt «Len LS Zstta ^eu Lostet
»« »anrnrsrr nun L AsL. SV Z/ . (/nernco) der cts»'

. LsrUvsr V-r1»rsd 2oLdr2äivüL »
Lvlnllolä Hinxer, Lsrlm ^O ., ^ 6w8tr 23.

Kcrffee
empfiehlt

'WilädLä , den iz . dannar 189z .

^ vde 8 - ^ IL LeiK 6.
Verwandten , freunden und idebannten

^rnacben wir die 8cbrner 2bcbe NitteilunA , da88
^ un8er lieber Oatte , Bruder , 8cbwa § er u . Onbsl

Fodaun Ntzntsoliltzi'
SLLtllLUL 2 . Ll38NdLllN

beute NittuA 2 Dbr nacb längerem , scbwersru
Beiden iru ^ .Itsr von z6^ Jabren 8an1t entseblutsn i8t .

blrn 8ti11e leilnabrne bittet irn blarnen der trauern¬
den Hinterbliebenen

die tieitrauernde Oattin :

^ rieävriks 1ibut8 < Ii1oi ' .

Leerdi ^ unA : LonntaA nacbrnittaA8 2 idbr .

A

Militär-Verciil „Königin Charlotte .
"

Die Beerdigung des verstorbenen Kameraden

Johann WenLschLev
z. Eisenbahn

finde! am
Sonntag , den 15 . Januar

nachmittags 2 Uvr
statt , hiezu tritt der Verein präzis ^/« 2 Uhr vor dem Trauerhause an .

Der Vorstand .

ist wieder vollständig sortiert und verkaufe wie bekannt zu den denkbar billigsten Preisen.

Carl Wilh . Bott.

8
Ich erlaube mir mein reichhaltiges
Schuhwnrentnger

von der feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren, Damen ,
Knaben, Mädchen U - Kinder in Ledev, Lasting, 'Müsch
u . Kovdnetzeug, sowie Winterwaven in großer Ausw .
bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen. Insbesondere empfehle ich
für Arbeitsleute starke Htindt . Wald schuhe , Wohvstifet , hohe
Aungenstiefet u . Kotzschuhe mit Jitzfuttsv .

Bestellungen nach Maß, sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

H1 »L8t.L' . bringt , tziuQ Willis des besten untsr -
dskterutsn Ltotkes , Lelskrsrides aus sllen
Lebietsn äsrronl ^ inst . Ausserdem im dabrs

^ 04 (ßsr. O^ tLv -) Leiten
^ Lussrlss . LlusiLxieoen

denxtstz -vdllvL
tttavlsretlloktz n .
l.lsllsr , 80Ms Lls Lxtrs.iisi1s.^s : vr . Lvodoäss
lltustr . Üssodlodts ä . « u8i>r. I»rsis '/^Ldr1. (6^ r .)nur 2Hr. 1.— Ug.v s.bonnisrt bsi ^ed . 8ue1»- n .Unsi1rk ».Uid1 . <>d . kc)ststsUs . ?roos -
l̂ummsrn gratis u. frsnko dnrod denVerleger <-»»»1 <Alrüi2l» 8ier',

Schuld- L Bürgschemeempfiehlt die Buchdruckerei von
Bernhard Hosmo



Rundschau .
Stuttgart. 9 . Jan . - Se . Majestät der

König beabsichtigt von den Hochzeitsfeierlich -
keiten in Wien aus sich nach Berlin zu be¬
geben , um Sr . Maj . d - m Kaiser seine Glück¬
wünsche zu dem bevorstehenden Geburisfeste
persönlich zu überbringen .

Stuttgart, lO . Jan . Die Eröffnung
deS Landtags tand heule programmgemäß
statt . Als Seine Majestät der König mit

dreimaligem Hoch empfangen , auf dem Throne
Platz genomm - n hatte , forderte zunächst der
Präsident des Staatsministeriums v . Mitt¬
nacht die erstmals eintretenden Mitglieder
auf , nach dem § . 163 der Verf .- Urk . den
Stände . Eck abzulegen . Dies geschah nun
von Se . Königl . Hoheit dem Herzog Wil¬
helm von Württemberg , Se . Durch ! , dem

Fürsten vo » Fürstenberg , von den Abgeord¬
neten Commercll von Neuenbürg und Hart¬
mann von Oehringen . Dieselben traten vor
den Königlichen Thron und berührten mit
der rechten Hand die ihnen dargebotcne Rechte
Seiner Königlichen Majestät , worauf sie
ihren Platz wieder einnahmen . Nach dem
Akt der Beeidigung hielt Seine Majestät die
Thron - Rede und erklärte den Landtag für
eröffnet .

Stuttgart , 11 . Jan . Zn Beginn der
heutigen ersten Sitzung der Kammer der Ab¬
geordneten gedachte Alterspräsident Deutler
des Hinscheidcns der Königin Olga mit tief¬
empfundenen Worten , worauf man die Wahl
des Präsidenten vornahm . Als solcher wurde
mit 82 von 84 Stimmen der Abgeordnete
v . Hohl (Geislingen ) gewählt , welcher sofort
den Vorsitz übernimmt und verspricht , mit
Unparteilichkeit die Geschäfte des Hauses zu
leiten nnv die Rechte desselben zu wahren .
Zu Schristführern wählte man sodann fol¬
gende 8 Herren : Kiauß , Vogler , Nast ,
Meyder , Frhr . d . Seckendorfs , Wcndler ,
Nnßbaumer , Storz .

— Der Staaisanz . enthält eine Bekannt¬
machung des Staatsministeriums v . Milt¬
nacht , wonach in Abänderung der erlassenen
Bekanntmachung verfügt wird , daß die Wei¬

terverwendung des bisherigen Frachtbrief¬
formulars im Lskalverkehr der württ . Bah¬
nen sowohl für Stückgut wie für Wagen¬
ladungen bis 30 . Juni 1893 unter der

Bedingung gestattet , daß der Transport we¬
der unter Juiercsfendeklarstien erfolgt , noch
die Ausstellung eines Frachtbriefduplikats
verlangt wird , und daß Seitens der Aufge¬
ber die im alten Formulare enthaltene Hin -
weffung auf bas Betriebsreglement durch
eine solche auf die Verkedrsordnung hand¬
schrifttick abpcändert wird .

Stuttgart . 10 . Jan . Gestern mittag
12 Uhr fand die Einführung des neuen
Sladlschultheißen Rümelin und dessen Be¬
eidigung auf dem Ralhause stall . Stadt -
direkter Regierungsrat Klaiber hielt nach Er¬
öffnung d >s feierlichen Akts eine Ansprache
au d u neuen Stadtvorstand über die Pflich¬
ten und Aufgaben feines ebenso schwierigen
als dankbaren Amtes und nahm demselben
den Eid ab , worauf Rümelin eine Ansprache
an die bürg . Kollegien , als der zahlreich an¬
wesenden Zubörerschaft ausgenommen wurde .
Hierauf begrüßten Gemeinderet Payer namens
des Gemeindcrals und Bürgerausschuß - Ob¬
mann Schott namens des Bürgerausschusses
den neuen Stadlvorstand , beide mit dem

Wunsche schließend , daß er der Stadt zum
Heile wirken möge .

I Stuttgart, 9 . Januar. Der 72jährige
Lairdtagöabgeordneke Härle von Heilbronn
hat sich im Katharinenhospilal der Amputa¬
tion eines Fußes unterzogen , welcher ober¬
halb deS Knic ' S abgenommen wurde ; die
Operation ist vollständig geglückt ; der Pa¬
tient hatte eine gute Nacht und das Allge¬
meinbefinden ist durchaus befriedigend .

Vaihingen a . E>, 9 . Januar. Gestern
nachmittag nahm im benachbarten Ensingen
Polizei - Jnfpekior Kern von Stuttgart ein

lediges Frauenzimmer fest , da « im Besitz
einer Geld - und Wertssumme von ü ^ er
20,000 Mark war , über deren Erwerb es
sich nichl auSweiscn konnte . Deren Bräu¬

tigam , ein junger Goldschmied aus Pforz¬
heim , hatte sich in den letzten Tage » in

Stuttgart durch außerordentlich großen Geld -
Verbrauch bcmcrklich gemacht , daher die Po¬
lizei ans ihn aufmerksam wurde und ihn
vcrhaflete . Bei seiner Vernehmung gab er
an , daß er die noch bei ihm Vorgefundenen
1000 ^ und was er verbraucht hatte , von
seiner Braut empfangen habe , daher solche
sofort fcstgenommen und an bas Gericht in

Stuttgart abgclieferi wurde . Die Untersuch¬
ung wird nun lehren , woher das Gelb und
die Vorgefundenen Wertpapiere stammen .

— Am Dienstag abend verunglückte der
von Waiblingen gebürtige Hilfsweichenwär -
ler Mall auf gräßliche Weise . Derselbe
war beim Rangieren beschäftigt und hat sich
jedenfalls zu weit in ein anderes Geleise
gestellt . Er bemerkte den auf demselben
fahrenden Zug zu spät und wurde von » er
Maschine noch erfaßt und später schrecklich
verstümmelt gesunden . Nach kurzer Zeit ist
er verschieden .

Nagold , 11 . Jan . Auf der Fahrt zu
einer Hochzeit in Heselbronn fiel gestern
Schultheiß Sprenger von EberShardt so un¬
glücklich von seinem Wagen , daß er augen¬
blicklich tot war . - - In voriger Woche wurde
da - Mastsche Anwesen in Ebhauscn , welches
über eine Wasserkraft von 80 Pferdekräften
verfügt , an eine Frankfurter Firma verkauft .
ES toll nun ein größere « Bauholzgeschäft
mit Sägcrei daselbst errichtet werden . Vor
5 Jahren sind die Gebäulichkeiten bis auf
da « Wohnhaus total abgebrannt . Der Kauf¬
preis für die Wasserkraft nebst Areal soll
28,000 <̂ . betragen .

— Aus dem Bezirk Horb : In Lützen¬
hardt hat sich in den Feiertagen eine Rau¬
ferei und Schlägerei zugetragen , wie sie wohl
selten Vorkommen werden . Die Zielscheibe
des im Wirtshaus enlstandeuen Streites war
ein junger Mann . Ais derselbe merkte , wie
viel es geschlagen , verließ er eilig das Lokal ,
eilte in seine Wohnung und verschloß hinter
sich die Thür ?, um sich den Versstgern zu
entziehen . Einer derselben schlug aber die
Thüre ein und drang , mit einer Axt bewaff¬
net , auf den Wehrlosen ein , worauf dieser
dem Eindringling die Axt entriß und in
blinder Wut auf alles zuhieb , was ihm im
Wege war , um dir Feinde von sich fernzu -
halten ; dem einen hieb er das Ohr vom
Schädel , dem andern brachte er eine Wunde
am Rücken bei . An der Axt waren am
andern Morgen noch Spuren von Fleisch
zu finden . Auch vom Messer wurde um¬
fangreicher Gebrauch gemacht . Der Kampf
muß ein schrecklicher gewesen sein , davon
lieferte die Stube den sprechendsten Beweis ,
denn kein Gegenstand war mehr ganz , alles
war in Trümmer geschlagen . Da« Gericht

hatte sich der Sache bemächtigt und wird

jeden nach Verdienst belohnen .
Kirchheim u . T. , 9 . Jan . Fabrikant

Gaffer , der in Hamburg starb , hat der Stadt
Kirchheim , in d <w er seine Jugentjahre ver¬
lebte , die Summe von 100,000 ^ testa¬
mentarisch vermacht .

— Die Stadt Konstanz beschloß die Auf¬
hebung des Schulgeldes ; nunmehr haben sich
sämtliche größeren Städte Badens für die
Aufhebung des Schulgeldes der Volksschule
entschieden .

— Im Frankfurter Stadtwald hat der
31jährige Steindrucker Heinnck Franz Möll¬
mann am 10 . ds . seine 27jährige Braut
Elisabeih Bauer erschossen und sich selbst
einen Schuß in die linke Schläfe bcigebracht .
Er gab an , daß er Frankfurt habe verlassen
wollen , womit seine Braut nicht cinv rstan -
den gewesen sei ; sie haben dann den Ent¬
schluß gefaßt , gemeinsam zu sterben . Im
Waide habe er sich anfangs geweigert , einen
Schuß abzngeben , habe aber dann den Wunsch
des Mädchens doch erfüllt . Weltmann , dessen
Wunde nicht ungefährlich ist , wurde nach
dem flämischen Krankenhause verbracht .

— In einer Wirtschaft zu Köln spielte
am Samstag abend ein Metzgerburschc mit
einer Granate . In dem Glauben , sie sei
ungeladen , sttcktc er eine brennende Cigarre
in dieselbe . Die Granate explodierte und
richtete eine furchtbare Verwüstung an . Sämt¬
liche Fensterscheiben , Flaschen und Gläser
wurden zertrümmert . Sieben Personen , da¬
runter der Metzgerbursche und der Wirt ,
wurden — letztere schwer — verletzt .

— Vom sechsjährigenBruder erschossen.
Ein erschütterndes Ereignis hat sich am L -onn -
tag in der Nähe von Potsdam zugetragen .
Der 16jährige Sohn des Gutsbesitzers H . ,
Gymnasiast , hat sich von seinem kleinen Bru¬
der erschießen lassen . Auf einem Stuhle
sitzend , richtete er die Mündung eines Ge¬
wehres » ach seinem Herzen und ließ den
sechsjährigen Bruder das Gewehr Abdrücken .
Er war aus der Stelle tot . Elterliche , nur
zu gerechtfertigte Ermahnungen haben an¬
scheinend den entsetzlichen Entschluß in ibm
zur Reife gebracht .

— Am Montag früh schlug in Augs¬
burg bei einem Metzger ein Geselle im Wort¬
wechsel einen Kameraden mit dem Feuerhaken
iot ; er und ein anderer Gehilfe wurden so¬
fort verhaftet .

— Im Mailänder GerichtSsaale gab es
einen heillosen Skandal . Wer Anarchisten
sollten , weil sie einen PoUzeikommissär über¬
fallen halt - n , verurteilr werden . Der Saal
war von Anarchisten angesüllt , welche plötz¬
lich gegen die Richter schwere Steine zu wer¬
fen begannen . Der Staatsanwalt ward am
Kopf gestreift , ein Gerichtsdiener an der
Hand verwundet . Ein ungeheurer Tumult
erhob sich . Carsbinicri Verhafteten augen¬
blicklich mehrere Attentäter , der Haupturheber
des Attentats ward sofort zu zwei Jahren
und drei Monaten Gefängnis verurteilt .

— Ein zehnjähriger Knabe hat dieser
Tage , wie aus Mannheim geschrieben wird ,
drei gleichaltrige Mitschüler , die auf dem Eise
des Neckars eingebrochen waren , vom Tode
deS Ertrinkens gerettet .

— Wie aus den verschiedensten Teile »
Ungarns gemeldet wird , sind in den letzten
Togen infolge der anhaltenden Schneesälle
zahlreiche Raubtiere in der nächste » Nähe
der bewohnten Ortschaften bemerkt worden .



So wird aus Aszod , einer Ortschaft auf
der Strecke Budapcst - Haivan , dem W . Tgbl .
berichtet : Zn da « letzte Häuschen eines nahe -
gelegenen Dorfe « brach ein Wolf ein , erfaßte
ein vierjähriges Kind und schleppte dasselbe
fort . Auf da « Jammergeschrei de « Kinde «
eilten die Eltern derselben und NachbarS -
leute herbei . Da die Leute jedoch keine

Waffen zur Hand hatten , gelang e« dem
Raubtier , mit seiner Beute zu enlkammen .
Mao fand von dem verunglückten Kinde nur
einige blutige Kleiderfetzen und die abgcnag -
ten Gebeine .

— Infolge de « vorzeitigen LoSgehen «
eine « Sprcngschussc « in der Kohlengrube zu
King (Colorado ) wurden 27 Bergarbeiter
getötet .

— Die „ Cocardc " will erfahren haben ,
Baron Rothschild und Baron Hirsch hätten
ver neu zu konstituierenden Panama - Gesell¬
schaft je 25 Millionen Franc « zur Verfüg¬
ung gestellt .

Paris , 10 . Jan . Da « gesammtc Mini¬
sterium reichte seine Entlassung ein .

— Hinrichtung eines Predigers . Ed¬
ward Wilmington Hollinger war ein Neger
von atletischer Kraft , der zuerst in einer

I kleinen Gemeinde d,S Predigeramt versah
l und später Faustkämpfer wurde . Er hatte

im April 1891 in Jersey City (Nordamerika )
seine Geliebte May Pcterson ermordet , war
zum Tode verurteilt und da « Urteil war be¬
stätigt worden . Dieser Tage erfylgte endlich
die Hinrichtung , die von dem Henker Van

Hise » »« geführt wurde und nicht weniger
als 25 Minuten dauerte , so daß der Todes -

kampf deS Verurteilten , der bi« zum letzten
Augenblick einen bewundernswerten Mut ge¬
zeigt hatte , ganz grausig war . Mr . Gill ,
der Pfarrer , der dem Delinquenten in seiner
letzten Stunde zur Seite stand , erklärte offen ,
daß diese Hinrichtung eine Schande für die
Wissenschaft und für die moderne Zivilisation
gewesen sei. Die Ermordung der May Peter -
son, die Hallinger , der an Gestalt und Kör »
performen ein wahrer Koloß war , in seinem
Schlafzimmer erdrosselt hatte , war übrigen «
nicht da « einzige Verbrechen , da « der Neger -
Prediger auf dem Gewissen hatte ; er soll in
seiner Faustkämpferzeit nicht weniger als fünf
Personen umgebracht haben .

»- »

— Wie viel wiegen 10 Seidel Bier
im Menschen ? Diese Frage wurde dieser

Tage von einer Gesellschaft in Berlin zum
Gegenstand einer Wette gemacht . Es wurde
behauptet , daß unbedingt über 4 Pfund Mehr¬
gewicht entsteht . Demgegenüber war die An¬

sicht vertreten , daß die Zersetzung im Körper
eine solche Zunahme nicht statistnden lasse .
Einer der Herren erbot sich darauf , die 10
Seidel zu vertilgen , ohne vom Stuhle auf -

zustehen . Und er hielt sein Versprechen .
Selbstverständlich hatte vorher eine gewissen¬
hafte GewichlSstellung stattgefunden . Der

Vergleich ergab dann ein Mehr von 5 ' /r

Pfund .
. ' . Ein Nasen -Bkrein . Aus Sprockhövel

wird den „ B . N . N . " folgende wichtige Neu¬

igkeit gemeldet : Um einem „ dringenden Be¬
dürfen « " abzuhelfen , ist hier ein „ Nasen -
Verein " gegründet worden . Die Mitglieder
müssen über sonderbar gestaltete und „ kräftig
entwickelte "

, mindesten « aber über solche Riech¬
organe verfügen , deren rote oder blaue Färb¬
ung den Inhaber zu einem eifrigen Alkohol¬
oder Schnupftabak -Verehrer stempelt . Der
den Titel „Nasenkönig " führende Vorsitzende
de« VerinS soll über eine in „ elektrischer "

Beleuchtung wunderbare strahlende „ Riesen¬
gurke " verfügen .

Vas VvLtzimiils äer I 'raa
äe 1a Rare .
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33 .

„ Wo ist Ihr Bruder , teure Luise ? "

frug » er Baron und wollte die schlanken
Finger küssen , welche sie ihm jedoch sehr
kühl entzog .

» Ich weiß e« nicht , Baron , er wird

jedenfalls zu Tische da sein . "

„ Aber meine geliebte Luise , wollen Sie
nicht wenigstens den steifen Titel bei der
Anrede fortlassen und mich bei meinem Tauf¬
namen nennen ? Auch Sic , Herr von Nor¬
den , werden mir erlauben . "

„ O gewiß , — lieber Oskar , e« wird
mir eine ganze besondere Freude sein I " ent -

gegnete der Geheimral .
„ Der heimkehrende Assessor war , als er

hörte , Baron Linden sei im Salon , zurück¬
gefahren und hatte dem Diener gesagt , er
werde auswärt « essen und erst wiederkommen ,
wenn die Gäste abend « kämen . Als man
Luisen dies meldete , erbleichte sie und griff
hastig nach dem Billet , das Leopold für sie
beigefügt . Es enthielt nur wenige , flüchtig
mit Bleistift geschriebene Worte :

„ Auf heute Abend , mein armes Herz !
Du sollst , so lange ich lebe , nicht zum
Opfer fallen und bräche auch alles rings
um uns zusammen . Ich muß Dir
sprechen , denn meine Schuld bei OlferS
ist getilgt , von wem ahne ich nun .

Leopold .
"

Ein nervöses Zittern durchlief Luisens
Körper . Wat sollten diese Worte bedeuten ?
Wa « hatte Leopold vor ?

„ Mut, " flüsterte Luise sich leise zu , müh¬
sam sich cmporrichtend , „ es geht doch noch
Alles vorüber und die schweren Schicksale
fluten über unseren Häuptern dahin wie
MeereSwogen — bis endlich die arme Seele

zur Ruhe kommt .
"

„ Ader , mein Kind, " rief der Gehcimrat ,
al « zu Ende de« Mittagsmahles der Cham¬
pagner in den Gläsern schäumte , „ Du mußt

Lerant« »rtltcher Redakteur rBern

zum Abend andere Toilette machen . Was
werden unsere Freunde sagen , wenn die Braut
schlicht und düster wie eine Nonne umher¬
wandert ? "

„ Ach ja , liebe Luise, "
siel auch Linden

eifrig ein , „ thun Sie es mir zu Liebe , legen
Sie em festlich Helles Kleid an , in dem Ihre
zarte , blonde Schönheit noch besser zur Gel¬
tung kommt . Meine Lieblingsfarbe ist weiß . "

„ Dazu würde denn doch wohl unser
kleiner Freundeskreis sich nicht eignen, " meinte
die junge Dame ruhig , „ aber , wenn Sie
wünschen , werde ich irgend eine lichtere Farbe
wählen . "

„ Für mich sind Eie stets gleich schön, "

flüsterte Linden sich glühend zu ihr neigend ,
daß eine dunkle Btutwelle der Empörung
in ihre Wangen stieg .

„ Sie haben wohl heute — die geschäft¬
liche Sache mit dem Schatzmeister der Uni¬
versität erledigt , bester Oskar ? " frng der
Geheimrat wie beiläufig , ohne aufzusehen I

„ Jawohl , Papa , und zur vollen Zu¬
friedenheit . Man ist entzückt über den Er¬
werb des seltenen Schriftstückes ? " erwiderte
der Baron gleißnerisch .

Das leichte Lachen , welches diese Worte
begleite , machte den Geheimrat erbleichen und
jedes einzelne derselben traf wie ein scharfer
Dolchstich ihm ins Herz . Wo war seine
Ehre , sein fleckenloser Rui ? In den Händen
dieses Abenteurers , der nun auch sein Kind
an sich gerissen I

Zum ersten Male blickie der Geheimrat
in das schöne, tieftraurige Antlitz der Tochter
mit einem reuearligen Empfinden . Dann
trat er seufzend ans Fenster . Es hämmerte
wie Feuer in seinen Schläfen , das Blut schien
ihm im Kopfe zu wogen ! Er konnte nicht
mehr zurück , nur vorwärts I Hinter ihm
drohte das Verderben , die Schande I —

Der Abend kam und mit ihm die Gäste .
Es war nur ein kleiner Kreis von zehn
Personen , doch noch immer fehlte Leopold
und stirnerunzelnd blickte der Geheimrat und
voll unsäglicher Angst Luise nach der Thüre .

Die Brau thatte ein mattgvldeneS Collier
angelegt und im Haar eine dunkle Rose be-
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festigt . Sie sah bildschön , aber totenbleich
au - , und nicht der Schimmer eines Lächelns
erhellte ihre ernste Züge und leise tauschten
die Gäste ihre Meinungen aus .

Als man sich zu Tische gesetzt , kam end¬
lich der Assessor , doch er ging , mit düsterem
Antlitz sofort auf sein Zimmer und befahl
dem Diener , ihm zu sagen , wenn das Sou¬

per zu Ende sei.
„Nun kommt die Entscheidung, " mur¬

melte der Assessor finster , „ o , Juana , auch
um Deinetwillen hasse ich den Schurken .
Die Liebe zu Dir flammt in meinem Her¬
zen — und ich werde hoffentlich gut treffen .
Vielleicht wirst

'
Du mich dann hassen , weil

Du ihn liebst , aber — einer von uns bei¬
den ist zu viel in der Well I Er oder ich . "

Im Salon schimmerten die Lichter , da -
Gespräch schwirrte durcheinander und der

Hausherr erhob sich endlich vom Tische .

„Nun müssen Sie uns ein Lied singen ,
mein liebes Fräulein von Norden, " riefeine
der anwesenden älteren Damen , „ ich liebe
Ihre Stimme so ganz besonders und die an¬
deren Herrschaften werben mir ohne Zweifel
bcistimmen . Nicht wahr , Baron Linden ? "

„ O gewiß . Meine teure Luise , singen
Sie doch Madame de la Mares Lieblings -
lied , waS Sie uns neulich bei dem EmpfangS -
abend vortrugen . Wissen Sie , welches ich
meine ? "

„ Ja , ich entsinne mich, " sagte die An -

gendete , „ doch fürchte ich , heute nicht bei
Stimme zu sein ; also entschuldigen Sie
mich . "

„ Nein , nein , so leichten Kaufes kommt
mein schönes Bräutchen nicht fort, " scherzte
Linden und iral zu Luisen , ihr den Arm
bietend , „ ich möchte doch heute dieses Lied
hören . "

Empört über diese Zumutung bog sich
das junge Mädchen zurück , als im selben
Moment die Thür geöffnet ward und Leo¬
pold von Norden cintrat , in voller Gescll -

schafistoilettk , mit eleganten Handschuhen und
— eine Reitpeitsche in Händen .

( Fortsetzung fllgt .)

rnhard Hofmann in Wiidbad.
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